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Mit Hochfürstttch . Markgräfltch Badischen gnädigsten Privtlegi».

kLkLko .

Wien , vom 2i April .
Unterm i2 . d . ist folgendes Patent erlassen wor¬

den : Wir Franz der Zweite rc. Nach der Beendi¬
gung eines eben so langjährigen als kostspieligen
Kriegs , war eine Unsrer ersten Sorgen , Unsrer Fi -
nanz - Hofstelle aufzutragen , nicht nur die laufenden
Zinsen von denjenigen Wiehe« , welche Wir «nd
Unsre glorreichen Vorfahren in verschiednen fremden
Staaten gemacht haben , au-zahle» zu lassen/sondern
auch den Betrag der davon rückständigen Zinsen und
der zur Zurückzahlung verfallnenKapitalbeiträge , wel¬
che des Kriegs wegen nicht berichtigt wurden , UnS
vorzulegen . AuS den hierüber « rhaltnen Ausweisen ,
haben Wir Uns überzeugt , daß die Rückstände an
Interessen und Kapitalsraie « die Summen überstei .
gen , welche Wir , nach der Lage Unster Finanzen ,
gegenwärtig zu ihrer Berichtigung widmen können ,
und daß es daher unumgänglich nöthig ist , eine all¬
gemeine dieser Lagr angemeßne , auf festen Grund ,
sätze beruhende MaaSregel zu ergreifen , wodurch allen
Theilnehmern der benannten Anlrhe eine zwar all-
mählige , aber vollständige Berichtigung alles dessen ,
was ihnen gebührt , versichert wird. In dieser Ab«
sicht haben Wir folgende Verfügungen beschlossen :

a ) Alle diese Anlehen sollen auf gleiche Art behan¬
delt werden , sofort in dieser Rücksicht rin Ganzes
«usmachrn , und nur einzig nach den Ländern und
Städten , in welchen sie ausgenommen wurden , ein-
gethrilt werden . Der Zmsenfuß bleibt aber eben
derselbe , welcher in den ursprünglichen verschiednen
Anlehlis . Patente» ( SchuldenverschttibiNLrn) festgr,
fitzt ist,

* L>
2) Zu diesem Ende werden Wir für den Gesammt«

betrag jeder Anlchnsabtheilung neue AnlehnSpaiente
und Hypothekar . Odligalisnen der Wiener » Sradl -
bank ausfertigen lassen.

z) Mit dem gegenwärtige» Jahr 1802 angefan«
gen , wird jährlich , nebst den laufenden Zinsen , der
Betrag eines halben Jahrs der rückständigen , bis zu
deren gänzlichen Tilgung , regelmäsig berichtiget werden .

4) Die tbeilweisen Kapitals . Zurückzahlungen wer¬
den mit Ende des Jahrs 1806 ihren Anfang nehmen
und in 20. aufeinanderfolgcndenJahren aufoachstehea .
de Art bewerkstelligt werben : ») Mit Ende eines
jeden der 5 Jahre , von 1806 bis einjchliesiig i8rs .
werden 2 und rin halbes vom Hundert , b) durch io .
Jahre , als von i8n . bis rinschließtg 1820 , jedes,
mal 5 vom Hundert , und c) durch die letzten 5 Iah ,
re , das ist , von - 821. bis cinschließig 1825 , jedes¬
mal 7 und ein halbes vom Hundert , zur Abtragung
der ganzen Schuld gewidmet werben , und auf solche
Art wird dieselbe am Ende dieses Zeitraums vollstän¬
dig getilgt jeyn .

5 ) Diese Zurückzahlungen , deren Beschleunigung
Wir , nach Maßgebung der Kräfte Unsrer Finanzen ,
Uns Vorbehalten , sollen jedoch nicht nach Prozenten
auf jede einzelne Obligation vertheitt werden ., loneern
es wird eine im Verhältnis des Tilgungsfonds be.
stimmte Anzahl Obligationen jeder Anlrhnsablheilung
durchs Loos gezogen und dieselben werden sodann in
ihrem vollen Betrag ausgezahil werden .

6) In Folge dieser Anordnungen sind all« alten
Obligationen der Theilnehmer gegen neue auSzuwech ^
sein , weßhalb Wir denjenigen Wechselhänsern , welche
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bcv der Aufnahme der gedachten Anlehen verwendet Emigranten , der im StaatSrath angenommen , und ,werden , die nöthiqen V ^rhaltungsbefehie ertheilen , anr den Brrrchl der Minister , den Konsuln der Re«und den säimlichenTheilnehmern die zur Umwechslung publik vorgelegt , auch dentis , wie man versichert ,festgesetzte Frist öffentlich bekannt machen l ssn werden , dem Senat Conftroattuc zur Genehmigung überschikk
7) Diese Verfügungen erstrecken sich auf diejenigen werden ist . Er besteht aus zwey Abtheilungen , wo,

Obligationen der in den Niederlanden und in Mai . vvn die erste die Perso . e „ , die andre aber die Güterland geschloßnen Anlehen , »velche Unfern Finanzen der Emigranten bttftf . , und die zusammen » 8 Artikel
zur Last bleiben , und wovon Wir sowohl d -e Jme - ausmachen. Dass Wesentliche dieser « 8 Artikel sindreffen als das Kapital in Unsrer Haupt - und Rest, sagende Verfügungen r . Es hat eine Amnestie in
denzsiadi Wien , auf die hier oben sestgrsttzee Weise , Ansehung aller derjenigen Ausgestianderl. n Statt ,bey Unsrer Universal . Staatsschulden - Kasse , werden die noch nicht dcfiniuv von der Emigrantenltste auS-
berichli en lassen : Wcßwegen Wir auch gestrichen sind . 2 . Diejenigen Emigranten , die biS

8) Unsre geheime CredtlS . Direktion angewiesen tkjt noch nicht nach Frankreich jurükgekvmmen sind ,haben , die Obligationen dieser letzterwähnten Gar . sind gehalten , vor dem i Bendemiaire drS » » Jahrs da.
rung , gegen andre von Unsrer Hofkammcr, welche hin zurükzutommen . z . Die Regierung ernennt aus»
zur ocssern Verständlichkeit und Brauchbarkeit für die serordcnk . lche Kommissäre , die sich in folgende 9Eigcmdümer , in eben derselben Sprache wie die alten, Grenzstädte der Rrpublik begeben : Calais , Brüssel ,auszufemgen sind , umwechstln zu lassen . Mainz , Genf , Niz .a , Bayonne , Perpigoan unb
. 9) Die neuen Obligationen losten auf den Namen Bordeaux. Bor die,cn müssen alle Emigranten ersehet-der Elgenthümcr der alten ausgestellt und letzrre , nen , die nach Frankreich zurükkehren , und ihnenbinnen der noch bekannt zu machenden Frist , Unsrer förmlich erkläre , daß sie in GemäSheit der Amnestie
Univerlal . Staatsschulden . Kasse zur Umwechöiung nach Fr uikreich zurukkehren. 4 . Vor denselben
ubergeben werden . Endlich erklären Wir hiermit , Kommissaren müssen sie de » Eid adlegen , der durch
baß zur Sicherheit der sämtlichen Thcilnchmcr, die die Kvnsnrui on des 8 Jahrs eingesezten Regierung
gedachten Anlehen durch die Unsrer Universal . Staats - treu zu setz » , nnd künftighin weder direkte noch indi-
schuldenküsse angewißuen Fonds bedeckt sind , und daß rekte Verbindung , noch Korrespondenz mir den Fein,
sie eben lo , wie die alten , die Wiener - Olabl bank den des Staats zu unterhalten. 5 . Diejenigen Emi ,
zur weitern Hypotheck haben , auch aller dieser letz- grauten , die von fremden Mächten Stellen , Titel ,ter« zugestandnen Privilegien thrilhastig werden sol . Dekorationen , Gehalt oder Pensionen erhalten Ha¬
len re . bca , müssen es vor den nervlichen Kommissarie » crklä.

Mainz , vom 25 April . ren , und förmlich da auf Verzicht leisten, ü . Diele«
Heute ist der Gcnerat Regicrungskommissair Jean » vigen Emigranten , die nicht vor dem r Vendcm. des

Et . Andre von hier auf einem Rheinschiff nach Sl . » l Jahrs zurükkeorcn , oder dir in den obigen Am «
Goar adgcreißt , um dorr in Ge ellschaft der Oberdcrg kein vorgeschrie encn Bedingungen n . chc erfüllen , .ha»
und Straßen . Beamtcn die Sprengung der Felsen im den keinen Anchell an dieser Amnestie , und sind defi.
Rhein anzufangen, welche bißher den Thaiweg zwi. nitiv auf der Emigrantenliste beibehalten , wenn sie
fchen Main , und Koblenz erschwerten , oft diese Was. nicht beweisen können , daß e< ihnen physisch unmög,
serfahrtsiraße ungangbar machte« und tue Kaufmann - lieh war , diesem Beschluß Folge zu leisten , und
schüft zur Verfübrung ihrer Maaren auf dem Land wenn sie nicht die vorgeschribeneki Formalitäten vor
durch die Hessischen G . bürge nöthigten. Sollte diese den Agenten der Repudlick im Ausland erfüllt haben .
Arbeit gelingen , so gehört sie in die Zahl der vielen 7 . Dieselbe Strafe , definitiv auf der Emigrankenliste
ausserordentlichen Werke , die der Unternehmungsgeist deybehalten zu werden , ist gegen diejenigen noch nicht !
der Franzosen zum Erstaunen der Welk seit einigen definitiv ausgrstrietzenen Emigranten verhängt , die sich

'
Jahren durchgesetzt har . Alle Gemeinden am linken gegenwärtig in Frankreich-befinden , und mchr , wah- i
Rheinuser zwischen Mainz und Koblenz haben sich rend eines Monaiö , von Publikation dieses Beschluf«
anerbottn , einen Theil der erforderlichen Arbeiten fts an gerechnet , die obigen Erklärungen , Cid und
zum Gedeihen dieser großen Rheinverbesserung unenk» Renmuiation vor dem Präfekt des Departements,
geldlich zu besorgen. in dun sie sich befinden , im versammelten Prefekiur»

» Frank reich . rarh arlegen . . 8- Die oben erwähnten ausserorkent . .
Paris , vom 24 April . lichen Kommisäre , so wie die Präfekten , sind gehal«

Ans Paris erhält man den «n Publikum noch ten , Kopien von den Vcrdalprozessrn, worinn die er.
nicht bekannte » Beschluß der Konsuln wegen der wähntenErkrärungen enthalten sind , unverzüglich dein
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Pslizelminister zu übcrschiken, der ei» Amnestie - Cer-
tifi 'at verfertigen lüßz und dasselbe dem Instizm -Nister
üverfchlkt , durch den der Amncstirte es erhält,
y . Bis zar Elnhiadrgunz dieses Amnestie - CertisikatS
ist der Amnellirtk gebalken , rn per Gemeinde zu drei«
den , ia der er «eine Erklärung gemacht hat. io . Vo»
dieser Amnestie stad ausgenommen , s diejentim In¬
dividuen , die Anführer von bewaffneten V :rsa .»m>
lungen gegen die Republick waren, ll. Dreientgen,
die in den feindlichen Armeen Grade gehabt haben ,
( qm ont eu äes Zralle» äans les srme ^s ennemies .)
o D ejmigen , die seit der Gründung der Republickbey
den ehemaligen franz . Prinzen Stellen - etietdet haben ,
( gut ont conserve äes plsoes tlsn« les msirons eie«
ciäsvsnr krincea kran^als clepuis ia konäat.on cte in
R^pudligue .) ä Die dafür bekannt sind , Urheber
oder Agenten des Bürgerkriegs oder d»S auswamgen
Kriegs geweftts zu ftyn, oder es noch zu seyo. e. Die
Laad und Seekommandanicn und die Volttrepräsen.
kanten , die sich der Verräryerey gegen die Rrpdblick
fchuici , gemacht baden , k. Diejenigen Erzvischöffe
« nd Biscdöffe , weiche d e gesetzmasige Autorität ver¬
kannt und sich geweigert haben , ihre Entlastung zu
geben , ii . Die in dem io . A- likcl b . zerchnctta In -
dioiduen sind difiniktv auf der Emigranrentlsie bepbe»
halten , indessn kann ibre Anzahl sich nlchk höher
belaufen , als auf iooo ; Zoo derselben muffen rm
Lauf des ro . Jahrs naineiililch bezeichnet werden .
k2. Dir amnestirren Emigranten sind , io . Jahre
lang , der besondern Aufsicht der Regierung unttrwor .
fen. » z . Die Regierung kann ihnen die Verbindlich»
keit auflegen , sich bis auf so . Srunde » von lhrem
gewöhnlichen Aufenthaltsort zu entfernen , wenn die
Umstände es erfordern , so können sie sogar noch .vei»
ter entfernt werden , doch kann die Utztre nur auf
den Bericht des Polizeiministers, nach vorher ertheit «
tem Gutachten des Staaisraihs , geschehen . 14 . Nach
Bkrfiuß von rc». Jahren sind die Amnestirten der be¬
sondern Aufsicht der Regierung nicht mehr unterwor¬
fen , doch kann die MaaSrcgrj auf i - rc ganze Lebens,
zeit auögedebnt werden , wenn diese Maaöregcl »oih-
wendrg befunden wird. 15 Die der bewnder » Auf¬
sicht der Regierung untcrworfnen Indiv .duen gentessen
übrigens alle Bürgerrechte , jedoch können sic keine
öffentliche Armter bekleiden. , b . Die « mnestirten
Individuen künren in keinem Fall und uiuer keiner«
ley Vorwand die Theilung von künftige » Suteessiv«
nen fpresuccsüwns ) oder von bereite angerrerenen
Erbschaften , oder überhaupt von andern Arten oder
Arrangements angreifen , die vor Erlheilung der ge ,
genwämgen Amnestie zwischen der Ripabl . ck und Prt .
vatpersonrn Statt gehabt haben . 17 . Diejenigen Ihrer

Güter , die sich noch in den Händen der Natisn V««
sieben , (Mil Ausnahme jedoch der Waldungen , die
durch das Ge>etz vom 2 . Nivose 4 für unveräusser¬
lich erklärt worden sind , der zu einem öffentlichen
Dienst d . stimmten Immobilien , des wahren oder
angeb ichen Eigenthums auf die grossen schiffbare«
Kanäle, und der Schulbforderungen an den öffentli¬
chen Schatz, welche letztere durch die im Augenblick,da die Repudtck sich ihrer Güter bemächtigte , erfolg¬te Konfusion als erloschen anzusehen sind) werden ih¬
nen zurückgegeben, jedoch ohne Restitution der Früchtsdis zum Tag der Ausfertigung des Amnestie . Cerliff-kats . 18 . Die Pol -zey . und Iustitzminister sind mit
der Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt.Die Ursache, warum dieser Beschluß noch nicht be¬kannt gemache worden, liegt in der Sanktion , dir er
erst vsn dem Erhaltungssinat bekommen muß, einige
Mitglieder derselben sollten ihn als verfassungswi¬
drig, andre weil er zu nachsichtig für die Emtgrirle»
wäre , verwerfen wellen , wieder andere hielten ihn für
zu streng, in Rücksicht auf die Vermögensumstände «in denen sich die zurückkehrenden Emigrirten kraft
desselben befinden würden. Indessen glaubte man,haß der Beschluß endlich durchgehen würde.

H 0 u a n r>.
Brüssel , vom 24. April .

Briefe au- Paris versichern bestimmt , daß alle ab¬
wesende Belgier ohne Unterschied definitiv von der
Emiaranteotiste ausgrstrichen werden sollen , und daß
die Aufhebung des Sequesters von ihren Güter «
klar unmittelbare Folge dieser MaaSregrl sepn soll.

Schweiz .
Bern , vom 2z April.Der kleine Rath hat an jedes Mitglied - es Senat-

«tuSchreiben erlasse» , worin» er ihm von derStaalS -
»eräncerung vom 17. Apr. Nachricht erlheilt , «nd ih«
«inladet , persönlich zu Erreichung des großen Ziel-dem Valerlande die länzst erwünschl« Ruhe zu ver-
schaffen , miljuumklN. — Vorgestern habe« sich indes¬
sen iz Senatoren bet Redtng versammelt, um über
die gegen den kleinen Rakh zu ergreifende MaSregels
zu beralhchlagen. Das Resultat dieser Bcrathschla »
gung war , baß sie sämtlich gegen die Vorfälle vom 17protestirten und ihre Entlassung aus dem Senat nah¬men. —

Aus Lausanne wird gemeldet , daß Herr Necker - ch
noch nicht entschieden habe, ob er die Stelle zur hel¬
vetischen konstituirenden Versammlung, in die er be¬
rufen worden tst, annehmen werde. Sein Alter unk
seine geschwollenen Füße werden ihn wahrscheinlich
bindern, sich nach Bern pi begeben. - Vier « achParis gesandte Berner Patrizier, die Gebrüder Sin -
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» er , Jenner und Mullach sollen daselbst arretirt wor¬
ben sryn .

Schreiben aus Bern , vom 24 April .
Der bisherige General » Sekretär Mousson , der

Len Masßregeln der Majorität des kleinen RathS am
- 7 . April nicht beytretten wollte , weil dieselben gegen
den 28 . Oktober gerichtet waren , zu dem er damals

mitgewirkt hatte , ist auf RedingsBefehl in der bekamt »
ten Sitzung vom 20 erschienen . Da Reding mit

seine » Freunden dieselbe verlassen batte , so erklärte

Mousson , er erkenne dir gesezttche Autorität da , wo
die Mehrheit der Mitglieder reö kleinen Raths ver »

sammelt sey und erwarte demnach deren weitere Be «

fehle . Er wurde hierauf wieder in seincStellc eingesetzt .
Von den in die konstnuirende helvetische National »

Versammlung berufenen Bürgern , haben Neker und
RevcrLil aus dem Leman , Esther von Zürch , Bal »

rhasar von Luzern , Dlenast von Basel und Müller von
Zug ihre Ernennung ausgeschiagcn . Sie führen als

Entschuldigung tbeilS ihr hohes Atter , theils ihre
geschwächte Gesundheit an . Nekrrs Schreiben lautet ,
wie folgt : V . B . des kleinen Raths ! Mein Ge¬
sundheitszustand macht mirS zur Pflicht , mich soviel
möglich zu schonen , und es ist mir unmöglich , mich
» en Arbeiten und den anhattenben Konferenzen zu
widmen , die man von einer Versammlung erwarten

muß , welche zu einer so wichtigen Berathsthlagung
berufen ist . Meine völlige Unbekanntschaft mit der
deutschen Sprache würde überdies meinem guten
Willen einen mühsamen Zwang auflegcn . Ich bitte Sit

daher , Bürger , meine Entschuldigung anzunehmen .
Ich danke Ihnen vielmals für den Beweis von Ach »

lang , Len ste mir gegeben und ersuche Sie , von
« einer achtungsvollen Lrfurcht überzeugt zu seyn .

Unterzeichnet : Neker .
Der kleine Rath hat die BB . Neker und Rrverbtt

durch BB . Polier , Statthalter des Leman , und

khavanne , Protest . Geistlicher zu Vcvay , ersetzt , und
» amrntlich an Polier rin sehr verbindliches Schreiben
erlassen , worinn er ihm für die vielfachen Dienste
dankt , die er während der 4 Jahre , da er die Stelle
«ineS RegterungS > Statthalters im Waadtlaude beflett
det , der öffentlichen Sache geleistet hat .

Auf die Bemerkung des Kaiuongerichts vom Ober «
land , daß dicftr Kanton in der konstttutrenden Ver »
samiulung nicht repräsentirt sey, sind die BB . Berner ,
Präsident des Distrikts » Gerichts von Thun und Rei »
bin von Rkichenbach,ExRepräseuiant , zu Mitgliedern
derselben ernannt worden .

Der Er » Landammann AlvyS Reding hat dem
sletnen Rath den Beschluß vom sosten mit der Er »
Klärung zurückgefchickt , daß er von keiner Behörde

seine Entlassung verlangen , noch erhallen könne , als

) --- --- --
von derjenigen , die ihn zu seinem Amt berufen hat
und daß er durch diese Erklärung die Rechte des
Senats verwahrt wissen will . Indessen hat der neu »
ernannte erste Landammann , Bürger Rüttimann . der
seiner Moralität , jeiner Festigkeit , feiner Talente und
Kenntmffe wegen , die allgemeine Achtung der Nation
genießt , seine wichtige Stelle bereits angetreten .

Turkey .
Constantinopel , vom März .

Zwischen brr Pforte und der französischen Regt «»
rung gehet der Kourierwechstl sehr stark , so , daß man
zwischen beyden Mächten auf wichtige Unterbandlun »
gen schließen darf , erst gestern har der franzöfl,chrGe .
schäftsträger Russin wieder einen Kourier nach Pari -
abgeftrtiget .

Ohnerachtet von - er Pforte die egyptischen BeyS
nicht gern « in dem Schutz der Engländer gesehen wor¬
den sind , so ist die Pforre jetzo doch dadurch noch
in größere Verlegenheit gekommen , da die gedachten
DeyS aus dem Lager der Engländer geflüchtet , und
daher t« die Freyheir gekommen sind , und jetzo, wir
man hört , daß solche an einem Aufruhr arbeiten , näm¬
lich die Nation in Egypten zu einem Aufstand gegen
die Pforte zu bewegen suchen . Es find zwar vonSet »
ten der Pforte zu Gefangennehmung der Beyö Anstatt
ten getroffen worben , aber tlshero poch fruchtlos ge »
blieben .

Der englische Geschäftsträger Slratton ist von set-
uerScndung auSEgypten ohne günstigen Erfolg zurück »
gekommen , denn die türkisch und griechischen Schiffe
unterliegen noch fortwährend dem Beschlag der Eng¬
länder .

Lord Elgin hat ein Schiff gekauft , um auf sol¬
chem die von der Pforte frey gegebtnen igoGefangcnrn
nach Malta transportirrn zu lassen . Er wird den
bevorstehenden Sommer um feiner Gesundheit willen
im Archipelagus zudringen .

Todtes - Anzeige .
Mit wehmurhevollem Herzen , mache ich allen un¬

fern Verwandten und Freunden bekannt , daß mir
mein treuster Gatte der Pfarrer Lembke verflossene »
Sonnabend früh um y Uhr an einem 14 tägigen
Nervenfieber , in seinem Zöllen Jahr , nachdem « wir
nicht volle 2 Jahr in der vcrgnüglesten Ehe gelebt
hatten , aus meinen Armen , durch den Tod entrissen
worden ist. Unter Verkittung aller Beileidsbezeugun¬
gen , welche meinen Schmerz nur vermehren würden ,
empfehle ich mich und meine z Kinder erster Ehe , , u
sortdaurenbrr Freundschaft . Leiffelheim den 26 . April
1802 »

Vrrwitiwet « Pfarrer Lembke ,
gebvhrene Schöpplmnn .
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